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ISU Junioren Grand Prix 2009

Es klingt verrückt, aber es ist
wahr, die Eistänzer Stefanie

Frohberg (18) und Tim Giesen (21)
laufen erst seit vier Monaten zu-
sammen und haben beim ersten Ju-
nioren Grand Prix in Lake Placid,
USA, den 4. Platz errungen. Dieser
große Erfolg lässt es fast unglaub-
würdig erscheinen, dass die ehema-
lige Einzelläuferin Stefanie Froh-
berg erst im Herbst 2008 mit dem
Eistanzen begonnen und seitdem
alle Tests absolviert hat, die man
für die Meisterklasse braucht. Das
ist sehr ungewöhnlich und ein Be-
weis für das Eistanztalent der Ber-
linerin.
Die Karriere ihres Neusser Partners
Tim Giesen hat dagegen viel früher

Es war ein langer und
harter Weg bis zum

4. Platz beim Junioren
Grand Prix der ISU!
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Tim Giesen mit seiner 2. Partnerin
Saskia Brall (ERG Iserlohn)

Tim Giesen mit
seiner 3. Partnerin
Jana Werner
(Neusser-SK)

Tim Giesen mit
seiner 4. Partnerin

Christina Beier
(TSC-Dortmund)
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...ins internationale Wettkampfgeschen

Tim Giesens Eistanz-Partnerinnen
Frauke Stein TuS Wiehl 2000-2002
Saskia Brall ERG Iserlohn 2002-2007
Jana Werner Neusser-SK 2007-2008
Christina Beier TSC-Dortmund 2008-2009
Stefanie Frohberg SC-Berlin seit 2009

angefangen und schon einige Male auf
der Kippe gestanden.
Die ersten Eistanzversuche machte Tim
Giesen im Jahr 2000 mit Frauke Stein
(Siegen), die für den TuS Wiehl startete.
Bei der DNM2001 erreichten sie den 5.
und auf Landesebene den 2. Platz beim
Nachwuchs. 2002 verpassten sie das
Treppchen bei der Deutschen Jugend-
meisterschaft nur um ein paar Hunderts-
tel Punkte. Beim ersten internationalen
Start bei der „International-Novice-Tro-
phy“ standen sie dann bereits nicht ne-
ben, sondern mit dem 3. Platz auf dem
Treppchen.
Im August 2002 trennten sich die beiden,

und Tim machte
mit Saskia Brall
(ERG Iserlohn)
den Einstieg in
den richtigen Leistungs-
sport. Es folgten fünf Jah-
re intensiven Trainings,
dass bereits im ersten ge-
meinsamen Jahr mit ei-
nem 3. Platz bei der

Tim Giesen mit seiner 5. Partnerin
Stefanie Frohberg (SC-Berlin)

Jana und Tim

Mama Dagmar Giesen

v.l.: Trainer René Lohse, Tim Giesen und Stefanie Frohberg
 in Lake Placid, USA.

DNM2003 belohnt wurde. Die bei-
den trafen sich täglich bei Eistanz-
Landestrainer Vitali Schulz im Leistungs-
zentrum Dortmund, Saskia kam aus Iser-
lohn, Tim aus Neuss. Der Einsatz der
Familien Brall und Giesen wurde nicht
nur durch die weiten Fahrtstrecken immer
größer.
Nachdem beim Hellmut-Seibt-Memorial
in Wien 2003 eigentlich nur „Mitmachen“
angesagt war, freute man sich über den
6.Platz ganz besonders, da es ihnen gelungen war
zwei konkurrierende Berliner Tanzpaare zu schla-
gen, die bei der deutschen Nachwuchs-Meister-
schaft noch vorne gelegen waren.
Ihren schönsten gemeinsamen Erfolg verbuchten
sie im Dezember 2003 mit dem Sieg in der Klasse
A bei der DNM in Oberstdorf. In Wien wurden sie
zwei Monate später für ihre Fortschritte mit Platz
3 belohnt. In Olomouc, Tschechien, gewannen sie
im Dezember 2004 mit dem „Pavel Roman –

Memorial“ den bekanntesten internationalen
Nachwuchs-Eistanzwettbewerb, an dem 23 Paare
teilnahmen und 2005 schließlich den „Baltic-
Cup“ in Danzig, Polen.
Mit Siegen in der Deutschen Jugendmeisterschaft
und beim Deutschland-Pokal 2005 rückten die
beiden endgültig an die deutsche Eistanzspitze
vor.

Fortsetzung auf Seite 19
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